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HIBC Health Industry Barcode
Anwenderstandard für kleinste Produktmarkierungen.

Anhang zu den HIBC-Richtlinien und Empfehlungen für Barcode.

Die Pflege des Anwendungsstandards für die unverwechselbare Markierung kleinster Produkte
und Instrumente wird vom Technischen Komitee des EHIBCC durchgeführt und bei Bedarf den
laufenden Entwicklungen im Markt angepaßt.
Anfragen hierzu können an direkt an EHIBCC gerichtet werden.

Kontaktadresse:
info@EHIBCC.com
HotLine@HIBC.de

Änderungstabelle

Revision 2002-10-24 Entwurf der Expertengruppe
Revision 2002-11-21 Hinzufügen "Spektral Kontrast" in zugehörigen Abschnitt.
Revision 2002-12-20 Verabschiedung des Dokuments und Veröffentlichung in englischer

Fassung.
Revision 2003-06-13 Deutsche Fassung
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1. Vorwort
EHIBCC (the European Health Industry Business Communication Council) und HIBCC (Health
Industry Business Communication Council - USA) sind weltweit agierende Anwenderverbände
für Förderung der logistischen Effizienz im Gesundheitswesen durch IT-Systemlösungen. In
Liaison werden gemeinsame Lösungen mit den Fachverbänden aus Industrie, Handel und
Gesundheitswesen entwickelt und umgesetzt. Diese Verbände kooperieren vor allem mit den
Normalisierungsinstituten DIN, CEN, ANSI und ISO. Der Anwendungsstandard für die
Markierung kleinster Produkte ist vom Technischen Komitee des EHIBCC auf Anforderungen
des Gesundheitswesens zu einem Zeitpunkt entstanden, wo es noch keine einheitliche
Spezifikation für offenen Zugriff gab. Damit werden die Anforderungen an eindeutige
Identifikation unter rechtlich relevanten Aspekten auch für kleinste Produkte abgedeckt. Die
Detailarbeit wurde von Experten mit Fachwissen und Interesse auf dem Gebiet der
Automatischen Datenerfassung und Optimierung von Versorgungsketten durchgeführt. Als Basis
dienen die ISO-Detailspezifikationen der Datenstrukturen zur offenen und kompatiblen
Datenkommunikation und der tragenden Symbologie. Es wurde besonders auf Interoperabilität
und Zusammenspiel mit ergänzenden Lösungen der übergreifenden Logistik geachtet. Den
mitarbeitenden Fachleuten sei an dieser Stelle ein besonderer Dank für ihren Beitrag zu der
standardisierten Systemlösung ausgesprochen. Projecteditor: Heinrich

Mitglieder des Expertenkreises "UIM":
Wolfgang Weber, AIM-Deutschland e.V., und OMNITRON AG, Griesheim
Dr. Harald Oehlmann, Eurodata Council und ELMICRON GmbH, Naumburg
Christian Lösche, VANGUARD AG, Berlin
Nikos Segeletz, MediSys GmbH, Berlin
Heinrich Oehlmann, EHIBCC, Den Haag

Mitglieder des EHIBCC Technical Committee:
Henning Carstens, Stryker Corp.
John-Marco Fader, Dentaurum GmbH
Jan Willem Barnefeld, Johnson & Johnson Intl.
Pieter de Meijer, EHIBCC
Lucas Schouten, HIM
Heinrich Oehlmann, EHIBCC TC
Dierk Bellwinkel, Spectaris e.V.
Raino Walli, EHIBCC FIN

Projekteditor Heinrich Oehlmann, Joined Eurodata Council / EHIBCC TC
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2. Einführung
Die Spezifikation der weltweit Unverwechselbaren Identifikationsmarke für kleinste Produkte
stellt eine Ergänzung des HIBC-Standards "Health Care Barcode" dar und ist in den globalen
Lösungen eindeutiger Identifikation eingebunden. Kleinste Produktkennzeichnung bedarf
besonderer Betrachtung, da es hier nicht nur um Etikettierung, sondern besonders  auch um die
"Direktmarkierung" auf kleinsten Raum geht, die von den Standardlösungen nicht abgedeckt
werden. Selbst für einen kleinsten Code ist es nicht ausreichend, nur eine undefinierte Nummer
zu tragen, wenn diese in Versorgungsketten benutzt werden soll. An dieser Stelle sorgt die
eindeutige HIBC-Struktur und die übergeordnete FACT-Struktur mit hierarchisch aufgebauter
Firmenkennung nach ISO-Regeln für Unverwechselbarkeit.

3. Anwendungsbereich
Der Standard für die weltweit unverwechselbare Identifikationsmarke soll Markierungskriterien
für kleinste Produkte spezifizieren, die sowohl für Etikettendruck, als auch für die
Direktmarkierungsmethoden InkJet, Lasermarkierung, usw. global verwendet werden können.
Sie sollen durch klare Spezifikation das Scannen der so markierten Produkte in offenen
Versorgungsketten ermöglichen und Regeln für interoperable Lösungen bieten. Dabei sollen die
bereits vereinbarten Regeln für die Etikettierung logistischer Einheiten als Verpackungs- und
Versandeinheiten ergänzt werden um damit durchgängige Rückverfolgungssysteme von
kleinsten Einheiten bis zum Frachtcontainer zu ermöglichen. Die relevanten ISO-Spezifikation
für Datenstrukturen und Symbologien werden in diesem Anwendungsstandard voll integriert.
Diese Spezifikation konzentriert sich auf Lösungen, wo der Einsatz von normalen Barcode-
Techniken versagt, wie zum Beispiel auf kleinsten Primärverpackungen, Instrumenten, Probe-
und Reagenzröhrchen, Teststreifen und vieles mehr. Geschlossene Speziallösungen können
damit vermieden werden. Auf Grund der ISO-basierenden Detailelemente ist die Lösung in
weiten Bereichen einsetzbar, so in Feinmechanik und Optik, Elektronik, Analysetechnik,
Feinmechanik, überall dort wo unverwechselbare Identifikation benötigt wird, unabhängig von
einer spezifischen Branche.
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4. Normative Referenzen

Die im folgenden Referenzdokumente sind für die Anwendung direkt relevant:

ISO/IEC 2382 Information Technology — Vocabulary
ISO/IEC 15415 Bar Code Print Quality Test Specification - Two Dimensional

Symbols
ISO/IEC 15424 Information technology – Automatic identification and data

capture techniques – Data Carrier Identifiers (including
Symbology Identifiers)

ISO/IEC 15418 EAN.UCC Applications Identifiers and FACT Data Identifiers
ISO/IEC 16022 Bar Code Symbology Specification – Data Matrix
ISO/IEC 18004 Bar Code Symbology Specification – QR Code
ISO/IEC 15459 Automatic Identification and Data Capture Techniques –

International Specification - unique identifier for transport units
ANS MH10.8.2 Data Application Identifiers
ANS HIBC 2 Health Industry Supplier Labeler Standard
HIBC Application Guidelines 2002-04-08, EHIBCC/FIDE/SPECTARIS

5. Dateninhalt und Struktur
Der Dateninhalt einer Markierung muß nach unverwechselbarer Datenstruktur aufgebaut
sein und zwar auf weltweiter Basis. Hierzu ist die eindeutige HIBC-Struktur auf Grund der
Kompaktheit die erste Wahl für umfassende Produkt-Rückverfolgungsdaten auf kleinstem
Raum. Wenn es m reine Seriennummernidentifikation geht, sind Artikelnummer und
Verfalldaten nicht relevant. Für diesen Fall kann der Overhead auf Firmenidentifikation,
welche die Seriennummer vergeben hat, verkürzt werden. Dies geschieht mit den
Datenidentifikatoren (DI's) "25S" für unverwechselbare Seriennummern und "25T" für
unverwechselbare Los/Chargennummern. Der Datenidentifikator "25" bezeichnet eindeutig,
daß eine Vergabekennung mit Firmencode folgt und direkt danach die Seriennummer. Damit
wird ein so gekennzeichnetes Einzelteil unverwechselbar, gleich welcher Art und Größe. Die
Symbologie, zum Beispiel ein Matrixcode, wird lediglich zum Tragen der Information
ausgewählt, zum Beispiel Code 128 für Produkte mit ausreichend Fläche oder ein
Matrixcode in miniaturisierter Form für kleinste Flächen. Der relevante Datenidentifikator wird
aus der registrierten DI's ausgewählt und sind für den jeweiligen Partner in seinem
Rechnersystem voll nutzbar. Die komplette Liste, die unter ISO/IEC 15418 referenziert ist, ist
als ANS MH 10.8.2 über DIN oder ANSI verfügbar. Darin ist auch das "+" als
Datenidentifikator für komplette Produktinformation im Sub-Standard HIBC enthalten,
ebenso wie die Datenidentifikatoren für einzelne Datenelemte Seriennummer, Charge, etc.
Alle Datenidentifikatoren sind durch die Normierung geschützt und ermöglichen dadurch die
Interoperabilität auch zu anderen Nummerierungssystemen ohne Überschneidung. Die
Integration dieser Methodik entspricht den aktuellen Technologiestandards für die
Datenkommunikation. Der Zeichensatz für die reine Dateninformation ohne Steuerzeichen
ist alphanumerisch A-Z, 0-9.

5.1. Bediener lesbare Information zu den codierten Datenelementen

Für den Bediener lesbare Information ist stets vorzusehen, wo Platz dafür vorhanden ist, DI's in
Klammer oder bei Platzmangel auch ohne Datenidentifikator.
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6. Verantwortlichkeit für die unverwechselbare Markierung

Die unverwechselbare Markierung wird üblicherweise beim Hersteller, kann aber auch
von einem Serviceunternehmen oder gar vom Anwender selbst aufgebracht werden, je
nachdem, wer die Unverwechselbarkeit verleiht. Der größte Nutzen wird erreicht, wenn
ein Produkt bereits am Beginn einer Versorgungskette eindeutig markiert wird, da dann
alle Beteiligten den Code nutzen können. Die Minimalinformation in der Markierung muß
die registrierte Firmekennung mit DI sein und individuelle Serien- oder Losnummer. Eine
reine Artikelnummer ist für die Unverwechselbarkeit nicht ausreichend. Allerdings können
für die Daten existierende Nummernkreise verwendet werden, da diese durch DI und
Firmenkennung geschützt werden. Erst das eindeutige Datenfeld und die
Standardsymbologie zusammen bilden die weltweit unverwechselbare
Identifikationsmarke unter Verantwortung des Markierers.

6.1. Eindeutige Produkt und Seriennummer

Eine eindeutige Kennung wird von einem Markierer für die Lebenszeit eines Produktes
aufgebracht. Diese besteht aus dem relevanten Datenidentifikator, der Kennung der
Vergabestelle, dem Firmencode und schließlich der Daten mit Artikel- und
Seriennummer, die beide auch alphanumerisch sein können.

Die entsprechenden Datenidentifikatoren für die Bildung einer eindeutigen
Produktkennung sind das "+" für volle Dateninformation nach HIBC und "25S" für kleinste
Identifikationsmarken als Auszug mit Seriennummer. Da bei Wahl des "+" als Identifikator
für umfassende Produktinformation der Firmencode (Labeler Identification Code - LIC)
folgt ist der gleiche Firmencode auch für die verkürzte Form der eindeutigen
Seriennummer relevant. In diesem Fall folgt dem DI "25S" die ISO-Hiercharcie mit
Verbandskennung "LH" und erst dann Firmencode (LIC) und Seriennummer. Der
Overhead ist zwar mit "25SLHXXX" etwas größer, aber dafür kann die Artikelnummer
wegfallen, ebenso wie Verpackungsindex, Mengen und Verfalldaten. Ist die maximale
Länge des Artikelcodes und der Los- oder Seriennummer nach dem "+" auf 1-13 Stellen
alphanumerisch festgelegt, so ist die Seriennummer nach einem "25S" nahezu
unbegrenzt. Allerdings wird für kleinste Markierung auch hier eine Beschränkung auf 11
numerische Stellen oder 8 alphanumerische notwendig.
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Tabelle 1 - Aufbau eines eindeutigen Produktes mit Seriennummer mi t " +"
als Identifikator für die Anwendung der HIBC-Struktur. Diese besteht für eindeutige
Seriennummerkennung aus dem Primärteil mit Firmen- und Produktcode und
Sekundärteil mit der gewählten Seriennummer. Zur Illustration wurde eine 6-stellige
Artikelnummer und eine 8-stellige Seriennummer gewählt.

Data Identifier
(DI)

Labeler
Identification
Code (LIC)

Product
Code

Package
index

Sepa-
rator

Flag
SN

Serial
number

Chec
k

+ Eaaa bis13an 1n / $ bis13an 1an
Besispieldaten

+ E999 123456 0 / $ AB345678 L

Eindeutiges Produkt mit Seriennummer: +E999123456/$AB345678L
Die volle Kapazität der HIBC-Struktur entnehmen Sie bitte dem HIBC-Standard.

Tabelle 2 - Struktur einer eindeut igen Seriennummer ohne Art ikelnummer mit  " 25S"
 als Datenident i f ikator für ein einzelnes Datenelement.

Data Identifier (DI) Issuing Agency Code
(IAC)

Labeler Identification
Code (LIC)

Serial number

25S LH Eaaa 8an
Beispiel

25S LH E999 AB3456789

Eindeutige Seriennummer 25SLHE999AB345678

7. Symbologien als Datenträger

7.1. Symbologieauswahl

Für kleinste Identifikationsmarken werden die miniaturisierten Matrix-Symbologien zur Auswahl,
die bereits ISO-Spezifikationen besitzen:
·  Data Matrix ECC 200 ( ISO/IEC 16022)
·  QR Code  (ISO/IEC 18004) und Micro QR

Diese beiden Symbologien sind voll kompatibel, trotzdem sollte die Auswahl mit dem
Partner besprochen sein. Symbologiekennungen ISO/IEC 15424 können vom Lesegerät
den Daten vorangestellt werdennach. Der Scanner soll in der Lage sein, auch den
Symbologie-Identifikator zu übertragen.
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8. DATAMATRIX ECC 200 (ISO/IEC 16022)

Parameter für die Identifikationsmarke

Neben den Standardparametern der DATAMATRIX-Symbologie nach ISO/IEC 16022 ist
die Festlegung der Größe des zu druckenden Moduls einer Matrix für die Anwendung
entscheidend. Es handelt sich dabei um die für die Gesamtgöße relevante "X"-Dimension
eines einzelnen Moduls.

8.1. “ X”  Dimension

Die nominale Modul-Dimension “X” des Data Matrix ECC 200 ist 0,38 mm. Die Standard-
Auflösung für praktische Integration für die Direktmarkierung beträgt 0,25mm. Eine höhere
Auflösung bedarf erhöhter Aufmerksamkeit zu Schäfentiefe, Scannabstand und Auswahl der
Markierungs- und Lesetechnik.

8.2. " X"  Dimension für " High-Density"  Anwendungen kleinster
Identi f ikationsmarken

Die minimale “X”-Ddimension für kleinste Identifikationsmarken ist 0,2mm.

8.3. " X"  Dimension für " Ultra-High-Density"  Anwendungen.

“X”-Ddimension unter 0,2mm sollten nur in geschlossenen Systemen für interne Anwendungen
eingesetzt werden.

8.4. Posit ive und Negativdruck

Datamatrix kann entweder positive oder negativ auf das Material aufgebracht werden. Auf
hellem Untergrund wird positiv mit dunklen Modulen markiert, typisch ist der schwarze Druck auf
weißem Etikett. Bei schwarzem Untergrund werden helle Module verwendet. Dies ist zum
Beispiel eine Lösung bei schwarzem Kunststoffmaterial oder schwarz eloxiertem Aluminium.
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8.5. Matrixstufen

Der DATAMATRIX kennt verschiedene Matrixstufen, die für die Kapazität des Dateninhaltes
maßgeblich sind. Der Code wächst mit der Anzahl codierter Zeichen innerhalb dieser
vorgegebenen Stufen. Automatisch stellt sich der Fehlerkorrekturmechanismus auf die
Matrixgröße ein.

DatenkapazitätMusterbeispiele
vergrößert

Matrix
numeric alphanumeric

10x10 6 3
12x12 10 6
14x14 16 10

16x16 24 16

18x18 36 25

20x20 44 31

24x24 72 52
26x26 88 64

weitere Größen bis max 144x144
 Tabelle 3: Relation Matrixgrößen und Zeichenkapaziät für numerische oder alphanumerische
Dateninhalte

8.5.1. Rechteckige Option von Datamatrix

DATAMATRIX kennt auch rechteckige Formate und Größen

DatenkapazitätMatrix
numeric alphanumeric

8x18 10 6
8x32 20 13
12x26 32 22
12x36 44 31
16x36 64 46
16x48 98 72

Tabelle 4: Relation Matrixgrößen und Zeichenkapaziät

Hinweis: Beispiele ohne Ruhezone von jeweils 3 Punkten, komplette Größentabelle sihe
ISO/IEC 16022.
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9. QR Code (ISO/IEC 18004), Micro QR
QR und Micro QR Code sind ebenso potentielle Symbologien für unverwechselbare
Identifikationsmarken und reduzierter Größe für die Direktmarkierung. Die Parameter für die
Auflösung entsprechen der Parameter des DATAMATRIX. Zusätzliche Parameter für schnellste
Leseprozesse, für die der QR-Code entwickelt wurde, werden vom Komitee auf Anforderung
hinzugefügt.

Bild  - QR Code und Micro QR (vergrößert)

10. Weltweit Unverwechselbare Identifikationsmarke
( World wide Unique Identification Mark - UIM )
Eine weltweit unverwechselbare Identifikationsmarke besteht aus der Produkt- bzw.
Seriennummer mit dem Datenidentifkator "+" oder "25S" am Anfang und registrierte
Firmenkennung, sowie der Matrix-Symbolologie, welche die eindeutigen Daten trägt.

11. Markierungstechnologien
Als Markierungstechnologien stehen mehrere Verfahren zur Verfügung, die entsprechend der
Aufgabenstellung ausgewählt werden.
Für die Direktmarkierung von Metallen und Plastikmaterialien sind sowohl
LASERMARKIERUNG als auch INKJET gängige Lösungen. Für Metallgegenstände, die
mechanischer Beanspruchung und Reinigungsprozessen unterliegen ist LASERMARKIERUNG
die empfohlene Methode.

11.1. Markierung durch Laser

LASER-Markierung ist eine der empfohlenen Technologien für die Direktmarkierung. Dabei muß
der Spektralkontrast erreicht werden, der für die Symbolerkennung durch die Lesetechnik
notwendig ist. Es bedarf der individuellen Betrachtung mit Tests der jeweiligen Materialien, um
den notwendig kontinuierlichen Spektralkontrast zu erreichen, der für das Lesegerät benötigt
wird.

11.2. Markierung durch Inkjet

Markierung durch INKJET-Systeme ist dann angebracht, wenn keine mechanische
Beanspruchung vorliegt, welche durch Abrieb die Identifikationsmarke zerstören könnte. Auch
bei INKJET gilt, daß der notwendige Spektralkontrast für das Lesegerät erreicht werden muß.

12. Druckqualität
Die Prüfung der Druckqualität kann für Standardsymbole nach den allgemeinen
Testspezifikationen "ISO/IEC 15415 - Bar Code Symbol Print Qquality Test Specification - two
dimensional symbols" vorgenommen werden. Bei LASERMARKIERUNG gelten zusätzlich die
Spezifikationen der eingesetzten Erfassungsgeräte, besonders in Bezug auf den optimierten
Spektralkontrast zwischen  Modul und Lücke.
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13. Produktverantwortung
Grundsätzlich ist der Hersteller für die Funktionalität seines Produktes verantwortlich.
LASERMARKIERUNG muß einerseits die Anforderungen automatischer Identifikation erfüllen,
auf der anderen Seite darf die Markierung die primären Eigenschaften des Produktes nicht
beeinflussen. Falls eindeutige LASERMARKIERUNG von einem Serviceunternehmen oder vom
Anwender selbst aufgebracht wird, soll der Hersteller seine Empfehlung für ein optimales
Ergebnis mit entsprechenden Parametern geben.

14. Scannen und Erfassen

Die Scanner und Erfassungsgeräte für eine unverwechselbare Identifikationsmarke müssen
passend zur Anwendung ausgewählt werden, besonders in Bezug auf die genannten Parameter
Spektralkontrast und Auflösung. Bei LASERMARKIERUNG ergibt sich der zu erkennende
Spektralkontrast aus der Farbveränderung des Materials und dem Untergrund. Die Lesegeräte
müssen auf eine "X"-Dimension eines Moduls von 0,2mm einstellbar sein.

15. Anwenderempfehlung für die Bestimmung von Symbolgrößen
Matrix-Symbolgrößen richten sich nach dem Dateninhalt und der verfügbaren Fläche.
Die folgenden einfachen Regeln sollen bei der Bestimmung der Parameter behilflich sein:

A) Identifikationsmarke ohne
Platzproblem für eine
Direktmarkierung

Wähle HIBC als dichteste Struktur mit umfassender
Produktinformation mit Hersteller, Produktcode,
Seriennummer und Zusatzdaten. Selektiere die nominale
Modulgröße von 0,38mm für große Lesetoleranz.

B) bei erforderlicher
Platzreduktion

Selektiren Sie die nächst mögliche Standard Auflösung von
0,25mm, bzw. minimal 0,2mm für "High-Density Reduced
Space Resolution", lesbar mit HighDensity-Scannern.

C) für kleinste
Identifikationsmarken

Minimieren auf ein einzelnes Datenfeld, bei eindeutiger
Seriennummer angeführt mit Datenidentifikator "25S" in
nächst möglicher Auflösung, minimal jedoch 0,2mm.

D) für flächenreduzierte
Minimal- Identifikationsmarken

minimieren Sie den Dateninhalt auf eine numerische
Numerierung, sowie auf minimale Länge, wie zum Beispiel auf
eine 4-stellige Seriennummer nach "DI" und Firmenkennung.

Grundsätzlich gilt für die Selektion der Auflösung, bzw. Modulstärke: So groß wie möglich,
jedoch so klein wie nötig - bis minimal 0,2mm.
Die Muster im nächsten Absatz mögen die Größenverhältnisse veranschaulichen und die
Auswahl für die Anwendung erleichtern.
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15.1. DATAMATRIX-Symbolgrößen mit HIBC-Datenstruktur für
umfassende Produktdaten

Die HIBC Datenstruktur bietet alle notwendigen Datenelemente für die Produktdrückverfolgung
(Tracking & Tracing) Matrixcode  wird für die HIBC-Datenstruktur immer dann empfohlen, wenn
linearer Barcode als Code 39, Code 128 oder gestapelter Code 128 als CODABLOCK F für die
Anwendung zu groß sind. Die Größen resultieren aus der Länge des variable aufgebauten
Produktcodes, der variablen Serien/Losnummer, eventueller Zusatzdaten und schließlich aus
der "X-Dimension" der gewählten Auflösung. Die folgenden Beispielcodes zeigen DATAMATRIX
in 3 Auflösungen und mit 6-stellgem Produktcode (max. sind in HIBC 13 Zeichen "an" möglich)
und 8-stelliger Serien/Losnummer ( max. 13an ).

1 Daten-
Identifik

ator
(DI)

Firmenkennung
(Labeler

Identification
Code - LIC)

Beispiel
Produkt-

code

Packungs
-index

Sepa-
rator

Flag für
Sn/Los

Beispiel
Seriennr.

alpha-
numerisch

Prüf-
Zeichen

+ E999 123456 0 / $ AB345678 L
Unique HIBC Code: Beispieldaten aus
den obigen Elementen mit  6-stelligem
Produktcode und  8-stelliger
Seriennummer, passend in
Datamatrix mit 18x18 Modulen.

+E999123456/$AB345678L

1.1 Nominalgröße in Auflösung
X=0,38mm:     6,8x6,8mm +E999123456/$AB345678L

1.2 Standardgröße in Auflösung
X=0,25mm:     4,5x4,5mm +E999123456/$AB345678L

1.3 HighDensity-Größe  in Auflösung
X=0,2mm:        3,6x3,6mm +E999123456/$AB345678L

Tabelle 4: Unverwechselbare Identifikationsmarken mit HIBC-Datenstruktur in nominaler,
Standard- und "High Density" Auflösung.
( Abbildung nicht maßstabsgerecht )
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15.2. DATAMATRIX Symbolgrößen mit " DI" -Struktur " Eindeutige
Seriennummer"

Für kleinsten Platz muß auf ein einziges Datenelement reduziert werden, dafür ist der
Datenidentifikator "25S" vorgesehen. Das Datenelement enthält in diesem Fall den DI "25S" mit
folgendem Code der Vergabestelle, Firmencode und schließlich die Seriennummer.

Die Applikation wird den Bedarf an Dateninhalt und maximaler Größe bestimmen. Dabei hängt
die Größe von Art und Anzahl Zeichen, sowie der Modulgröße des Matrixcodes ab. Die folgende
Tabelle soll die Abhängigkeit zwischen Datenkapazität und Größe veranschaulichen und als
Auswahlhilfe dienen. Dabei wurden 3 Modulgrößen berücksichtigt, typisch für Nominal- und
High-Density-Auflösung. Eine weitere typische Standard-Zwischengröße ist 0,25mm, die nicht
extra dargestellt ist.

Tabelle5: Datamatrixmuster mit DI "25S" Struktur und HIBC-Firmencode, Nominalauflösung
2 DATAMATRIX Symbolgrößen in Nominalauflösung X=0,38mm

DI IAC LIC Kapazität Seriennr.
Beispiel

DotMatrix
mm

Unique SN

1 25S LH Eaaa  8an 36^8 >100Mlrd AB345678 16x16
6,1x 6,1mm

25SLHE999AB345678

2 25S LH Ennn 11n 10^11 <100Mlrd12345678901 16x16
6,1x 6,1mm

25SLHE99912345678901

3 25S LH Eaaa 2an 36^2 1.269 AB 14x14
5,3x5,3mm

25SLHE999AB

4 25S LH Ennn 3n 3n 999 123 14x14
5,3x5,3mm

25SLHE999123

Table 6: Datamatrixmuster mit DI "25S" Struktur und HIBC-Firmencode, High-Density
3 DATAMATRIX symbol sizes with resolution of X 0,2mm

DI IAC LIC Kapazität Seriennr.
Beispiel

Dot Matrix
mm

Unique SN

3.1 25S LH Eaaa  8an 36^8>100Mlrd AB345678 16x16
3,3x3,3mm

25SLHE999AB345678

3.2 25S LH Ennn 11n 10^11<100Mlrd 12345678901 16x16
mm

25SLHE99912345678901

3.3 25S LH Eaaa 2an 36^2 1.269 AB 14x14
2,8x2,8mm

25SLHE999AB

3.4 25S LH Ennn 3n 3n 1.110 123 14x14
2,8x2,8mm

25SLHE999123

(Abbildungen nicht maßstabsgerecht)

16. Auswahlkriterien
für weltweit unverwechselbare ID-Marken für kleinste Einheiten.

Zum Finden einer optimalen Markierungslösung muß zunächst der verfügbare Platz definiert
werden. Der nächste empfohlene Schritt ist es, den Dateninhalt mit dazugehöriger Struktur zu
bestimmen. Es ist empfohlen den Produktcode stets einzubeziehen, dies ist zum Beispiel bei
Verwendung des HIBC-Primär & Sekundärsegments der Fall. Dazu wird nun die passende
Auflösung des Matrixcodes gewählt: "So groß wie möglich, so klein wie nötig, aber nicht unter
High-Density 0,2mm pro Modul. Ist weitere Platzreduzierung erforderlich, so wird auf die Struktur
für das Einzeldatenelement mit DI "25S".
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Tabelle 7 - Illustration einer Symbolbestimmung für eine unverwechselbare Identifikationsmarke
von nominaler bis "High-Density"-Größe und Reduzierung von vollem Rückverfolgungscode auf
minimierte Seriennummer.
Struktur Beispieldaten Größe Symbol
HIBC Struktur
mit 6 Ziffern Produktcode und
8 Zeichen (an) Seriennr.

+E999123456/$AB345678L
nominal

18x18
X=0,38 - 6,8x6,8mm

+E999123456/$AB345678L Standard
18x18

X=0,25 - 4,5x4,5mm
+E999123456/$AB345678L High Density

18x18
X=0,2 - 3,6x3,6mm

DI+HIBC LIC Struktur mit 11
Ziffern (oder 8 Zeichen an)
Seriennummer

25SLHE99912345678901 High Density
16x16

X=0,2 - 3,2x3,2mm
DI+HIBC LIC Struktur mit 3
Ziffern (oder 2 Zeichen an)
Seriennummer

25SLHE999123 High Density
14x14 - Micro

X=0,2 - 2,8x2,8mm

16.1. Scal ierung eines Matrixcodes

Matrixcode-Symbologien erlauben flexible Skalierung, so daß jede Größe zwischen High-
Density und Nominal möglich ist. Da mit abnehmender Modulgröße auch Abstand und
Schärfentiefe der Lesegeräte  abnimmt gilt auch hier die goldene Regel für die Bestimmung
eines Symbols:

·  : So groß wie möglich, so klein wie nötig, aber nicht unter 0,2mm



EHIBCC, European Health Industry Business Communication Council, Den Haag,  www.ehibcc.com
EHIBCC-D, 06618 Naumburg, Koeseners Str. 85, ph.+49 (0) 3445 78114-0, fax+49 (0) 3445  77016 1, info@HIBC.de, www.hibc.de

16

16

17. Glossar, Abkürzungen und Begriffe

·  ANSI
American National Standards Institute,  US-amerikanische Normungsorganisation, 11 West 42nd

Str., New York, NY 10036, USA, Tel: +1 212 642 4900, Fax: +1 212 302 1286

·  ANSI/FACTKomitee
Subkomitee im ANSI zur Pflege des ANSI FACT Data dentifier Standards, gleichzeitig die
Bezeichnung des Standards selbst, auch kurz als „FACT„-Standard bekannt. Siehe auch FACT.

·  ASCII
American Standard Code für den Datenaustausch, als Computercode spezifiziert in ISO 646,
bestehend aus 128 alphanumerischen Zeichen und Kontorllzeichen, jedes Zeichen codiert als 7
Bit oder 8 Bit Kombination bestehend aus 0 und 1.

·  Barcode
Bar (engl. Strich), Strichcode,  eine aus Strichen bestehende Zeichenfolge. Jedem Zeichen ist
eine bestimmte Strichkombination zugeordnet. Diese Strichkombinationen werden, wie bei
einem Text, aneinandergereiht und sind so maschinell lesbar. Siehe auch Symbologie.

·  Code 39
Alpha-numerische Barcode-Symbologie (HIBC-geeignet).
Der Code 39 kann 43 Zeichen darstellen (0-9, 26 Buchstaben, 7 Sonderzeichen). Jedes Zeichen
wird durch eine „3„ aus „9„ Strichkombination dargestellt, bestehend aus zwei unterschiedlichen
Strichstärken

·  Code128
Alpha-numerische Barcode-Symbologie (HIBC geeignet).
Der Code 128 kann 128 Zeichen darstellen (Buchstaben einschl. Groß- und Kleinschreibung. Im
numerischen Bereich besteht im Gegensatz zum Code 39 eine Optimie- rungsmöglichkeit durch
die paarweise Codierung von Ziffern (dadurch ergibt sich auch eine platzoptimierte Darstellung).
Die Symbologie arbeitet mit 4 unterschiedlichen Strichstärken

·  CODABLOCK F
2-dimensionale Erweiterung des einzeilig aufgebauten Code 128. Die Zeilen werden am
Etikettenrand umgebrochen und gestapelt, somit kann ein Code mit unverändertem Dateninhalt
auch auf kleine Flächen angepaßt werden. Referenzen sind die Normen AIM USS
CODABLOCK F und AFNOR

·  Data Identifier (DI)
Datenidentifikatoren spezifizieren die Bedeutung der Daten, die unmittelbar angefügt sind. Diese
sind im ANSI MH10.8.2, Data Application Identifier Standard (siehe Synonym FACT-Standard)
aufgelisted und bestehen aus einem alphazeichen oder Aplphazeichen mit 1 bis 3 anführenden
numerischen Zeichen. Der Zweck ist die Anwendung in Datenträgern für die Automatische
Identifikation. Die ISO-Referenz zu den Datenidentifakoren ist ISO/IEC 15418, darin ist auch die
laufende Pflege und Erweiterunggeregelt für weltweiten EInsatz.
·  DIN
Deutsches Institut für Normung, Berlin



EHIBCC, European Health Industry Business Communication Council, Den Haag,  www.ehibcc.com
EHIBCC-D, 06618 Naumburg, Koeseners Str. 85, ph.+49 (0) 3445 78114-0, fax+49 (0) 3445  77016 1, info@HIBC.de, www.hibc.de

17

17

·  Druckqualität.
Die Druckqualität wird ind "Grad" nach den Testspezifikationen ISO/IEC 15416 für linearen
Barcode und ISO/IEC 15415 für Matrixcode varifiziert.

·  DataMatrix
Fehlerkorrigierende zweidimensionale Symbology, welche aus punktförmigen Modulen besteht,
die Matrix-förmig angeordenet ist und eine L-förmige Begrenzung besitzt. Die Matrixsymbology,
ist 1989 in erster Version entwickelt und 1995 für die Aufnahme der ASCII-Zeichen nach ISO
646, sowie Sonderzeichen erweitert. Seit 2001 verfügbar als ISO/IEC 16022.

·  EHIBCC
European Health Industry  Business Communication Council, NL-2596 AM Den Haag, Josef
Israelslaan 3, Tel: +31 70 3244754, Fax: +31 70 3242522. Kontaktadresse im
deutschsprachigen Raum: EHIBC-D, 06618 Naumburg, Kösenerstr. 85, Tel: 03445 781140,
www.HIBC.de. EHIBCC und EHIBC-D leisten den Anwendern des HIBC-Codes Unterstützung
und sind die Vergabestelle für den internationalen Herstellercode LIC (Label Issuer Code) für
das Erreichen von Eindeutigkeit auf Produkt und Versandeinheit.

·  FACT
Ursprünglich als Federation of Automatic Coding Technologies ist das FACT-Komitee in das
ANSI/FACT- Komitee zur Entwicklung und Pflege des Data Identifier Standards, kurz FACT-
Standard, übergegangen. Im Fact-Standard sind die Datenbezeichner (Identifier) gelistet,
welche in Verbindung mit der Kennzeichnung im Materialfluß besonders für automatische
Identifikation durch Barcode verwendet werden. Der FACT-Standard stellt die Referenz von der
physikalischen Einheit zu den EDIFACT-Datensegmenten im elektronischen Datenaustausch
her. Der FACT-Standard wird für Logistik und Distribution seit ca. 1980 von den herstellenden
Industrien Elektronik, Automobil mit Zulieferer u.s.w. für die Eindeutigkeit der Daten im Barcode
verwendet und ist in den Normen EN 1571 und ISO 15418 eingebunden. Der komprimierte
Datenstandard HIBC ist in den FACT-Standard eingebunden. Siehe auch HIBC.

·  Fehlererkorrektur
Ein mathematisches Verfahren, welche die Erkennung von Fehlern und deren Korrektur erlaubt.
Das im DataMatrix verwendete Verfahren wird ECC200 genannt und erlaubt die Korrektur von
bis zu 1/3 der Punktmatrix.

·  HIBC
Der HIBC-Code ist eine Datenstruktur für eindeutige Produktmarkierung, die für die Codierung in
Barcode, 2D-Symbologien oder anderen Datenträgern (RFID) für platzsparende Darstellung
konzipiert ist. HIBC wurde 1984 vom „Health Industry Business Council„ als „Health Industry
Barcode„ entwickelt und enthält nicht nur Artikel- und Herstellercode sondern ebenso die
logistischen Daten für die Rückverfolgung mit Datum, Mengen, Chargen-/Losnummern. Der
HIBC-Code ist eine von der Technologie unabhängige Datenstruktur und wird bevorzugt in den
Symbologien CODE 39, CODE 128 und bei kleiner Fläche in CODABLOCK kodiert. Die
variable, alphanumerische Struktur bietet die durchgängige Nutzung originaler
Herstellerbezeichnungen bei eindeutiger internationaler Interpretation. Die Kennung des HIBC-
Codes ist ein „+„-Zeichen und ist im FACT-Daten-bezeichner-Standard registriert. Die
Spezifikation ist bei EHIBCC und bei ANSI erhältlich. Siehe auch EHIBCC und ANSI.
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·  IEC
International Electrotechnical Commission, Genf. Deutsches Mitglied ist die DKE (Deutsche
Elektrotechnische Kommission) in Frankfurt.

·  ISO
International Standardization Organisation,  Internationale Normungsorganisation, Genf.
Deutsches Mitglied ist das DIN.

·  ISO/IEC JTC 1/SC 31
ISO führt zusammen mit den nationalen Normungsorganisationen die Normung durch. Die
Aufgaben werden von den Verbänden und Anwenderkreisen vorgegeben. Die Arbeitsgruppe
ISO/IEC JTC ist eine gemeinsame Arbeitsgruppe von ISO und IEC, verbunden über das JTC
1(Joint Technical Committee), die 1996 mit der Aufgabe betraut wurde, sich um die Normung
auf dem Gebiet der Datenerfassung und deren Verfahren zu kümmern. Das Spiegelgremium im
DIN ist der Normenausschuß 31 (NI 31). Kernaufgabe ist die Normung von Datenstrukturen,
Datenträgern und Verfahren der  Datenerfassung, auch in Verbindung mit elektronischer
Datenkommunikation.

·  LIC-Nummer
Labeler Identification Code - Hersteller-Kennzeichen. Jeder Hersteller erhält als
Verbandsmitglied seine eigene Kennung. Diese Nummer ist in der HIBC-Struktur 4-stellig,
alphanumerisch, wobei die erste Stelle immer ein Buchstabe ist. Andere Verbände, wie EAN
vergeben 7-stellige numerische Kennungen. Die Vergabestellen sind nach den Regeln ISO/IEC
15459 registriert.

·  License Plate
Synonym für „Unique Number for Transport Units, dem Eindeutigen Schlüsselbegriff für
Transporteinheiten, aber auch für Produkte, Lokationen und Dokumente, spezifiziert in ISO/IEC
15459. Relevante Datenidentifikatoren, welche Eindeutigkeit nach dem "License Plate Prinzip"
gewärleisten sind die DI's J, 25P, 25S, 25T, 25L, 18V.
·  Linearer Barcode
In einem Barcode reihen sich die Zeichen wie Schriftzeichen als Symbole aneinander, als
ineinandergereihte Strichfolge. Jedes Barcodefeld wird mit einem START-Zeichen begonnen
und mit einem STOP-Zeichen abgeschlossen. Der Begriff linear, auch einzeilig wurde mit der
Entwicklung der zweidimensionaler Kodierung zur Unterscheidung geprägt. Diese bestehen aus
mehr als einer Zeile bez. Linie. Lineare Barcodes sind die klassischen Symbologien wie CODE
39, CODE 128, CODABAR u.s.w., die am Ende einer linearen Zeile abgeschlossen sind und
keine Verbindung zu einer weiteren Zeile haben. Zweidimensionale Codes siehe unten.

·  Matrixcode
Eine aus rechteckigen  Punkten oder Pixeln bestehende Symbologie für das automatische
Lesen der enthaltenen Information. Der physikalische Aufbau läßt hohe Datenkapazität bei
kleinem Platzbedarf (Briefmarke) und omnidirektionales Erfassen zu, jedoch sind speziell
abgestimmte Lesegeräte nötig. Die verschiedenen Matrixcodes zählen zu den zwei-
dimensionalen Symbologien (s. unten).

·  QR Code
Fehlerkorrigierende Matrixsymbologie, entwickelt 1994 duchdie Denso Corporation, bestehend
aus rechteckigen Punkten und zusätzlichen Quadraten für die schnelle Erkennung des Symbols
(Finder Pattern). Die Spezifikation ist seit 2002 unter ISO/IEC 18004 verfügbar.
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·  Ruhezone
Der freie Raum am Anfang und Ende eines linearen oder gestapelten Codes, bzw. um ein
rechteckiges Matrixsymbol herum. Dies dient zur Unterscheidung zwischen anderen Aufdrucken
und und Beginn des Codefeldes.

·  Symbologie
Eine Symbologie ist eine aus Symbolen bestehende Darstellungsweise. Barcode ist eine
Symbologie für automatisches Lesen (Scannen). Verschiedene Barcodearten werden durch
verschiedene Symbole aufgebaut, so verwendet jede Barcodeart eine andere Symbologie für
die Codierung der Zeicheninhalte. Es gibt lineare und 2-dimensionale Barcodesymbologien.
Diese nehmen die Dateninformationen für das automatische Lesen (Scannen) auf und
unterscheiden durch numerische oder alphanumerische Zeicheninhalte, durch Kapazität und
durch optische Merkmale. Zum Beispiel ist CODE 39 eine lineare Barcodesymbologie, die  43
verschiedene Symbolcharakter enthält, wobei jedes Symbolzeichen aus 9 schwarz/weißen
Strichen besteht. Der Begriff Symbologie ist erst mit der Entwicklung der 2-dimensionalen
Codearten als Überbegriff, sowohl für aus Strichen bestehende. Barcodes, als auch für aus
Punkten bestehende Matrix-codes in den Vordergrund getreten und steht im Zusammenhang
mit Barcode für eine automatisch lesbare Schreibweise von Daten und Informationen.

·  Unique Identification Mark (UIM)
Unverwechselbare Identifikationsmarke, bestehend aus einem Matrixsymbol und eingebetteter
eindeutigem Datenelement des "FACT Data Identifier" Standards.

·  "X"  Dimension
Die Abmessungen des kleinsten Elementes als Strichbreite oder Punktmoduls einer
Symbologie.

·  Zweidimensionale Symbologien
Lineare Symbologien sind physikalisch in der Länge begrenzt, die maximal bei 40 bis 60
Zeichen liegt, für eine komfortable Handhabung eher noch darunter. Ein Aneinanderreihen oder
ein „Stapeln„ mehrerer Barcodes ist zwar möglich, jedoch entstehen Unsicherheiten in der
Zusammengehörigkeit  der unabhängigen Barcodefelder, da der Datenzusammenhang nur in
einem geschlossenen, linearen Barcode besteht. Dieser Mangel führte zu der Entwicklung der 2-
dimensionalen Symbologien, die erhöhte Informationskapazität mit Datensicherheit verknüpfen.
Beispiel CODABLOCK : Zeilenzeichen mehrerer zusammengehörender Zeilen und Prüfsummen
halten die gesamte Information in richtiger Reihenfolge zusammen, selbst wenn die einzelnen
Zeilen in ungeordneter Reihenfolge gelesen werden. Man unterscheidet „stucked codes„ ,
gestapelte Barcodes mit Datenverkettung wie CODE 16K, Code 49, CODABLOCK und PDF 417
einerseits und „Matrixcodes„ andererseits, die keine Striche, sondern nur noch Punkte in
Matrixanordnung als Informationsträger enthalten. Typische 2-dimensionale Symbologien in
Matrixaufbau sind DATAMATRIX, MAXICODE und QR-CODE (Quick-Response).
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18. Copyrights, Patente

Das Dokument wurde unter Einbeziehungen der relevanten ISO-Standards vom EHIBCC-
Arbeitskreis entwickelt und steht daher unter "Copyright" des EHIBCC. Es ist offen für die
Verwendung für Branche-übergreifende Anwendung nicht nur für die EHIBCC-Mitglieder und
deren Geschäftspartner für platzsparende Markierung und Identifikation. Es ist nicht erlaubt, das
Dokument zu Verändern oder ganz oder teilweise zu reproduzieren. Das Dokument kann für den
persönlichen Gebrauch kopiert werden, nicht jedoch für kommerzielle Zwecke. Falls dies
gewünscht wird, ist die Erlaubnis beim EHIBCC-Sekretariat in Den Haag einzuholen.

Beachtung soll auch der Möglichkeit gegeben werden, daß Elemente des Dokumentes
Patentrechten anderer unterliegen. EHIBBC darf für die Identifikation derartiger Patentrechte
nicht verantwortlich gemacht werden. patent rights.


